
Bad Köstritz  
H.-Schütz-Str. 20  
Tel. 0365/4375923 

Berga 
August-Bebel-Str. 5  
Tel. 0151/15461999 

Greiz  
An der Goldenen Aue 2 
Tel. 03661/674133 

Untergrochlitzer Str. 4 
Tel. 03661/63253 

Wünschendorf - Untitz 
Kleinannahmezentrum 
Tel. 0365/8400300 

Münchenbernsdorf 
Thomas-Müntzer-Str. 29 
Tel. 0170/1576975 

Ronneburg 
Paitzdorfer Straße 
Tel. 036602/22387 oder 22413 

Weida 
Geraer Landstraße 
Tel. 0170/1576975 

Zeulenroda-Triebes 
Lohweg 10  
Tel. 036628/82487  

OT Mehla, Mehlaer Hauptstr. 24a 
Tel. 036622/568-0 

Krölpa 
Kleinannahmezentrum 
Tel. 036626/31131 

Seelingstädt 
Betriebsgelände Gewerbepark 
West Tel. 036608/958800 

Abfuhr-Anmeldung am Service-
Telefon unter 0365/8332150 

Abgabe am Recyclinghof zu 
den Öffnungszeiten 
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Recyclinghöfe 
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Abfrage im Internet unter 
www.awv-ot.de, Menüpunkt 
Leerungstage oder telefonisch  
im AWV Ostthüringen 

Sperrmüll 

Verschenkmarkt 
www.awv-ot.de 

De-Smit-Straße 18, 07545 Gera 
Telefon: 0365/83321 11  
Telefax: 0365/83321 18  
e-mail: info@awv-ot.de  

R.–Breitscheid-Str. 11, 07973 Greiz 
Telefon: 03661/4780 20 oder 21  
Telefax: 0365/83321 38  
e-mail: greiz@awv-ot.de  

Geschäftsstellen Gera und Greiz:  
Di   9.00-12.00 und 13.00-18.00 
Do  9.00-12.00 und 13.00-17.00 
und nach Vereinbarung 

INFO J 80  

Gebrauchtes verschenken 

Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen 

Es ist wieder Herbst 
Gartenabfälle fallen reichlich an 

Es lässt sich nicht 

leugnen, der Herbst 

hat Einzug gehal-

ten. Bunt gefärbtes 

Laub an Bäumen 

und  Sträuchern, 

Frühnebel und 

auch bereits fallen-

de Blätter sind 

untrügliche Zei-

chen dafür. Sonni-

ge Tage locken den 

Kleingärtner noch 

einmal in sein Re-

fugium. Obstbäu-

me müssen ver-

schnitten werden, 

sollen Sie auch in 

Zukunft reiche Ernte tragen, Hecken werden ge-

stutzt und auch der Rasen wird ein letztes Mal vor 

dem Winter gemäht. 

Für viele Einwohner stellt sich jedes Jahr die Frage, 

was tun mit dem Baum- und Strauchschnitt und der 

Grasmahd? 

 

Zuerst einmal sollte natürlich die Verwertung auf 

dem eigenen Grundstück Vorrang haben. Viele Äste 

lassen sich mit handelsüblichen Gartenhäckslern 

zerkleinern und können dann entweder auf dem 

eigenen Grundstück kompostiert oder als Mulch auf 

Beete aufgebracht werden. Kleinere Mengen Gras-

mahd können auf den Kompost. Achten Sie dabei 

auf eine gute Belüftung des Komposthaufens. Ast-

stückchen können hier hilfreich sein und dem Kom-

post als Strukturmaterial zugegeben werden, was 

dem Prozess der Kompostierung zuträglich ist. Gute 

Komposterde, die im Garten wieder ausgebracht 

werden kann, ist der Lohn der Gärtner. Die Mühen 

kosten zwar Arbeit und Zeit, aber eben kein extra 

Geld. 

Wenn der „hauseigene“ Kompost für die anfallen-

den Mengen jedoch zu klein ist, bieten sich die 

Kompostieranlagen im Verbandsgebiet an. Hier ist 

ganzjährig die Abgabe jeglicher Bioabfälle gegen 

Entgelt möglich. Von den Vertragspartnern des 

AWV Ostthüringen werden die Kompostieranlagen 

in der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf OT 

Untitz (im Recyclingzentrum) bzw. in der Stadt 

Zeulenroda

-Triebes 

OT Mehla 

betrieben.  

Außerdem 

besteht ein 

Netz von 

Sammel-

stellen im 

Verbands-

gebiet: die Recyc-

linghöfe. Hier kön-

nen ganzjährig 

Bioabfälle kosten-

pflichtig abgegeben 

werden. In den 

Monaten März und 

November können 

dort auch kleine 

Mengen Bioabfälle 

(bis zu einem Ku-

bikmeter pro Haus-

halt) kostenfrei 

entsorgt werden. 

Für den Privathaus-

halt bietet der 

AWV auch die 

bekannte Kunden-

karte Grünschnitt an. Gegen eine Jahresgebühr von 

zwölf Euro kann an den meisten Recyclinghöfen das 

ganze Jahr über Bioabfall in der Menge bis zu ei-

nem Kubikmeter pro Anlieferung abgegeben wer-

den.   

Außerdem wird im Landkreis Greiz in den Städten 

größer 5000 Einwohner gemäß Straßenliste und in 

der Stadt Gera das Sammelsystem Biotonne angebo-

ten. Auch dort können Bioabfälle hinein. Ein grobes 

Zurechtschneiden des mitunter recht sperrigen 

Baum- oder Strauchschnitts vor der Eingabe in die 

Biotonne spart etwas Platz und Sie können dann 

mehr in die Biotonne eingeben. Wie bei jedem Ab-

fallbehälter gilt: die Abfälle nicht einpressen oder 

einstampfen! Sonst können diese bei der Leerung 

nicht aus dem Behälter herausrutschen!  

Wer noch ein Eckchen Platz auf dem Grundstück 

und auch ein Herz für die Tierwelt hat, kann ggf. 

einen Gehölzhaufen aus dem Totholz anlegen. Die-

ser kann Unterschlupf oder Winterquartier für ver-

schiedene Tiere, wie beispielweise Marienkäfer, 

Igel, Blindschleichen oder Eidechsen und Erdkröten 

sein. Auch dient er als Nahrungsquelle für verschie-

dene Insekten. Käfer, Pilze oder Flechten nehmen 

von ihm schnell Besitz. Und einige Brutvögel, wie 

Zaunkönig oder Rotkehlchen nutzen ihn gern als 

Unterschlupf oder Nistmöglichkeit. Achten Sie auf 

genügend große Zwischenräume. Ggf. arbeiten Sie 

etwas Laub mit ein, dann sind die Tiere auch ein 

wenig vor Zugluft geschützt. 

Baum- und Strauchschnitt-Abgabe im  

November:  
Zusätzliche Öffnungszeiten der Recyclinghöfe:  

Berga, August-Bebel-Str. 5,  
(Containerdienst Adler) 
Samstag, den 07.11.2015 von 08.00 - 12.00 Uhr 

Münchenbernsdorf, Thomas-Müntzer-Str. 29,  
(„Umwelt“ Entsorgungs- und Straßenservice 
GmbH) 
Samstag, den 14.11.2015 von 09.00 - 12.00 Uhr 

Alle anderen Recyclinghöfe öffnen zu den bekann-

ten Öffnungszeiten.  

Foto: AWV 

Bioabfall sollte möglichst gleich auf dem Grund-
stück verwertet werden. 


